
- Anzeige -- Anzeige -

Stockach

Eigeltingen LETZTE MELDUNG+

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Kunst hautnah
erleben
 Ein wahrlich guter Auftakt kann 
die Marc-Chagall-Ausstellung 
in Stockach verzeichnen: Insge-
samt 160 Besucher fanden den 
Weg zur Vernissage - nicht zu-
letzt Dank der Fußabdrücke, die 
sowohl vom Bahnhof aus, als 
auch vom Parkhaus Kunstinte-
ressierten den Weg zum Stadt-
museum weisen. Das ist aber 
noch nicht alles! 
Die Kunstausstellung mit Al-
leinstellungsmerkmal, die uns 
den ganzen Sommer begleitet 
und bis einschließlich 29. Sep-
tember besichtigt werden kann, 
wird zusätzlich von einem 
spannenden Begleitprogramm 
ergänzt. So wird etwa am 8. Juli 
im Bürgerhaus Adler Post 
»Daphnis und Chloe« im Film 
gezeigt und für Feinschmecker 
wird es am 27. September im 
Gasthaus Adler in Wahlwies ei-
nen kulinarischen Abend mit 
Fünf-Gänge-Gourmet-Menü 
inklusive Lesung aus »Daphnis 
und Chloe« geben. Sie sollten 
ein Blick in die Welt Chagalls 
riskieren - es lohnt sich! 

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net
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 Die Jahresrechnung für 
das Haushaltsjahr 2018 
beschert der Gemeinde 
Eigeltingen ein Plus von 
rund drei Millionen 
Euro. Der Grund hierfür: 
außergewöhnlich hohe 
Gewerbesteuererträge. 

von Marius Lechler

Die Kalkulation mit den positi-
ven Ergebnissen, die die ur-
sprünglich veranschlagten Wer-
te erheblich übertroffen hatten, 
war in der jüngsten Eigeltinger 
Gemeinderatssitzung vorgestellt 
worden. Laut der stellvertreten-

den Kämmerin Karin Lütte sei 
der finanzielle Zuwachs in den 
hohen Einnahmen bei der Ge-
werbesteuer begründet. »Das ist 
aber eine Ausnahme und wird 
nicht so weitergehen«, sagte sie.
 Dem Eigeltinger Rathaus zufol-
ge war von einer Zuführung 
zum Vermögenshaushalt von et-
wa 1,77 Millionen Euro ausge-
gangen worden, schließlich 
konnten zirka 4,75 Millionen 
Euro für Investitionszwecke 
vom Verwaltungs- zum Vermö-
genshaushalt zugeführt werden.
Das Plus von knapp drei Millio-
nen Euro nutze der Gemeinde 
mehrfach, sagte Bürgermeister 
Alois Fritschi: »Es stehen die Sa-

nierung des Bauhofs, der Tudo-
burghalle und der Mühleberg-
straße sowie der Hochwasser-
schutz an. Dies ist gewiss eine 
gute, gesunde Rücklage, die uns 
hilft, diese Projekte zu finanzie-
ren.« Ein Motto steht für den 
Schultes dabei im Fokus: »Eigel-
tingen will keine weiteren 
Schulden machen.«
Beim Großprojekt DSL-Ausbau 
prognostizierte Fritschi ein Ende 
der Maßnahmen bis Ende 2019. 
Der Kommune war im Rahmen 
der Breitband-Offensive im Mi-
nisterium für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz ein Zu-
schuss in Höhe von rund 3,46 
Millionen Euro bewilligt worden 

- ein Zuschussanteil von rund 
60 Prozent, so Fritschi. Für den 
DSL-Ausbau hatte Eigeltingen 
ein zusätzliches Darlehen in Hö-
he von 800.000 Euro aufgenom-
men, für das laut Karin Lütte im 
Haushaltsjahr 2017 ein Haus-
haltsrest gebildet worden war.
Sie betonte aber, dass Kreis- und 
Finanzausgleichs-Umlage we-
gen des guten Ergebnisses 2020 
ansteigen werden. Eigeltingen 
werde geringe oder keine 
Schlüsselzuweisungen erhalten. 
2020 würden zur Ausgabende-
ckung im laufenden Haushalt 
schätzungsweise 2,5 Millionen 
Euro aus den Rücklagen ent-
nommen werden müssen.

Drei Millionen für den Gemeindesäckel

Rund 160 Kunstinteres-
sierte kamen der 
Einladung ins Bürger-
haus »Adler Post« nach, 
der Vernissage der 
Ausstellung »Poesie und 
Farbe« von Marc 
Chagall beizuwohnen. 
Experte Roland Doschka 
gab zudem Einblicke in 
das Leben des Künstlers.

Volles Haus in der »Adler Post«: 
Nahezu alle Plätze waren im 
Bürgerhaus zur Vernissage am 
vergangenen Freitag belegt - 
ein weiterer Indikator dafür, 
dass es sich bei der Ausstellung 
um ein ganz besonderes kultu-
relles Highlight handelt.
Bürgermeister Rainer Stolz 
sprach ein paar Worte zur Be-
grüßung und verknüpfte das 
von der Pianistin Antonia Mil-
ler zur Eröffnung vorgetragene 
Stück von Debussy »Reflets 
dans l’eau« mit der Ausstel-
lung. »Es ist ein einprägsames 
und aufrührendes Werk, das 
bewegt und emotional be-
rührt«, meint Stolz. Er betonte, 
dass die Ausstellung für alle ei-
ne Herausforderung und große 
Aufgabe war und dankte allen 
Beteiligten für die geleistete 
Arbeit. Er wies zudem auf die 
neu eingeführten Audioguides 
hin, die kostenlos im Stadtmu-

seum ausgeliehen oder auch 
per App direkt aufs Smartpho-
ne heruntergeladen werden 
können.
Ein ganz besonderer Gast an 
diesem Abend war Prof. Dr. Ro-
land Doschka. Der Chagall-Ex-
perte gab in seinem Beitrag 
Einblicke in das Leben des 
Künstlers, den er trefflicher-
weise als »Malerpoet« bezeich-
nete. Seine Radierungen gehö-
ren zu den größten künstleri-
schen Leistungen des 20. Jahr-
hunderts. Wichtige Motive wa-
ren für Chagall Leben, Tod und 

Liebe. Doschka beschrieb, wie 
Chagall in seinen Werken Fan-
tastisches mit Realem verband 
und zog Parallelen zu Pablo Pi-
casso. »Chagall brachte die Li-
thografie zu einem nicht zuvor 
bekannten Höhepunkt«, berich-
tet Doschka.
In seiner Rede, die er mit einer 
Präsentation einiger Werke 
Chagalls verknüpft hat, erzähl-
te Stadtmuseumsleiter Johan-
nes Waldschütz auch von ei-
nem Kinderparcours, welcher 
von Sybille Trefflich konzipiert 
wurde. Der Parcours soll Kinder 

spielerisch an die Werke Cha-
galls heranführen und erklärt 
unter anderem Techniken und 
gibt Informationen zu den Bil-
dern. 
Die Kunstsammlung des An-
fang des Jahres verstorbenen 
Ehrenbürgers Heinrich Wagner 
wurde 2016 als Dauerleihgabe 
dem Stadtmuseum überlassen, 
berichtet Waldschütz. »Der Zy-
klus »Daphnis und Chloe« ist 
nicht nur das Herzstück der 
Sammlung Wagners, sondern 
auch der Chagall-Ausstellung«, 
so der Museumsleiter. Wald-

schütz präsentierte auch den 
begleitenden Katalog zur Aus-
stellung, welcher 144 Seiten 
umfasst und reich bebildert ist. 
Mit einer Gesamtauflage von 
1.000 Stück, im Großformat 
und als Hardcover, kann sich 
das Buch als gute Ergänzung 
sehen lassen. Im Alten Forst-
amt wurde eigens eine Mer-
chandise-Ecke begleitend zur 
Ausstellung eingerichtet, in der 
Chagall-Liebhaber Souvenirs 
erwerben können.
Nach dem offiziellen Teil 
strömten die Besucher ins Alte 
Forstamt, wo auf den beiden 
Stockwerken des Stadtmuse-
ums rund 100 Werke - darunter 
der vollständige, 42 Werke um-
fassende Zyklus »Daphnis und 
Chloe« – zu sehen sind. Die 
Eindrücke der Besucher fielen 
sehr positiv aus. Von der »ge-
nerationsübergreifenden Um-
setzung« über »der Zyklus lässt 
sich wie ein Film betrachten« 
zu »beeidruckend, dass wir so 
etwas in Stockach haben« lie-
ßen die Betrachter die Werke 
auf sich wirken.
Und wie Stolz in seiner Begrü-
ßung appellierte: »Gehen Sie 
mit, fühlen Sie mit, erleben Sie 
mit.« Das ließen sich die Besu-
cher nicht zweimal sagen.

Der Malerpoet in Stockach
Die Eröffnung der Marc-Chagall-Ausstellung lockt Besucher / von Graziella Verchio

Chagall-Experte Roland Doschka, Bürgermeister Rainer Stolz und Stadtmuseumsleiter Johannes Wald-
schütz unterhalten sich angeregt über die ausgestellten Werke. swb-Bild: ver

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

 Schwere Verletzungen erlitt ei-
ne 50-jährige Radfahrerin am 
Montag gegen 12 Uhr bei ei-
nem Verkehrsunfall auf dem 
Gemeindeverbindungsweg 
zwischen Wahlwies und Espa-
singen. Der 44-jährige Lenker 
eines VW-Busses befuhr den 
Verbindungsweg in Richtung 
Wahlwies und missachtete an 
der Kreuzung »Aachgrund« die 
Vorfahrt der von rechts kom-
menden Radfahrerin. Bei der 
Kollision erlitt sie schwere Ver-
letzungen und wurde zur wei-
teren ärztlichen Untersuchung 
ins Krankenhaus gebracht.

Pressemeldung

Vorfahrt 
missachtet

HIRSCHEN-ABLEGER
Entspannt Urlaub machen auf der 
Höri, das geht im neuen »Boar-
dinghouse Bodensee« in Horn. 
Das stilvolle Haus ist ein neues 
Angebot des Gasthauses Hirschen 
und eine ideale Adresse für Indivi-
dualurlauber, Familien oder Men-
schen, die sich länger am Boden-
see aufhalten möchten. Einen Ein-
blick gibt es auf Seite 18 und 19.

Gaienhofen-Horn Region

HEISS, HEISSER, MAUCH!
Die heißesten Sommer Rabatt- 
aktionen erwarten Sie beim Räu- 
mungsverkauf vom 05.06. bis 
  11.06. in Ihrer Gärtnerei Mauch
   in Hilzingen. Kommen – 
    Sehen – Staunen und 
     Pflanzenträume Er- 
      leben. 
       Mehr auf Sei- 
          te 8 und 9.

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de
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100 Jahre Waldorf-
schule – weltweit wird 
dieses Jubiläum in 
diesem Jahr gefeiert 
unter anderem mit einem 
Konzert in Radolfzell.

Auch die Schulen rund um den 
Bodensee beteiligen sich aktiv 
an verschiedenen Projekten 
und bunten Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr. Eine hiervon, 
ein gemeinsames Konzert der 
Waldorfschulen Konstanz und 
Wahlwies, war am 25. Mai am 
Konzertsegel in Radolfzell.
Rund 280 Schülerinnen und 
Schüler aus den Klassen drei 
bis sieben trafen sich um ge-
meinsam zu singen und zu mu-
sizieren. Der gemischte Chor – 
begleitet von einem gemeinsa-
men Orchester beider Schulen – 
sang fröhliche Frühlings- und 

Maienlieder. Die Freude an der 
Musik, die die Kinder ausstrahl-
ten, war für die zahlreichen 
Gäste erlebbar und trug zu ei-
nem geselligen Beisammensein 
in guter Stimmung bei. Selbst 
kurze Schauer oder Gewitter-

stimmung konnten die Freude 
über die musikalischen Beiträge 
nicht trüben.
Die sehr herzlichen Ansprachen 
von Monika Laule, der Bürger-
meisterin von Radolfzell, und 
von Nese Erikli, Landtagsabge-

ordnete der Grünen, bereicher-
ten das abwechslungsreiche 
Programm.
Gleichzeitig wurden an diesem 
Tag Spenden für ein wohltäti-
ges Projekt in Südamerika ge-
sammelt. Pressemeldung

Jubiläumsfeier mit 
viel Freude an der Musik

Das Konzert der Waldorfschulen Konstanz und Wahlwies sorgte für gute Stimmung unter den Zuhörern. 
swb-Bild: pr

Radolfzell/Wahlwies

Nachdem der Endaus-
bau der Walter-Schellen-
berg-Straße lange Zeit 
verschoben wurde 
beginnt nun die Fertig-
stellung.

Die Walter-Schellenberg-Stra-
ße im ehemaligen Kasernena-
real in Radolfzell wird nun fer-
tiggestellt. Die Arbeiten begin-
nen Anfang Juni. Endausbau 
bedeutet, dass die Straße mit 
Randeinfassungen, Gehwegen, 
Entwässerungseinrichtungen
und einer Asphaltdeckschicht 
versehen wird. 
Es sind einige zusätzliche Maß-
nahmen nötig, denn der End-
ausbau wurde nie abgeschlos-
sen, daher ist die Straße in den 
vergangenen Jahren stark be-
ansprucht worden. 
Die damals gepflanzten Bäume 
passen zudem nicht mehr zur 
aktuellen Planung und konnten 
sich nicht gut entwickeln, teilt 
die Stadtverwaltung mit. Aus 
diesem Grund werden sie er-
setzt und bekommen Baum-
quartiere wie in der Konstanzer 
Straße, also Pflanzgruben, die 
sowohl die Wurzeln schützen 
als auch den Straßenbelag. Im 
Interesse eines guten Stadtkli-
mas werden auch die Mittelin-

seln mit Bäumen bepflanzt. Der 
Gemeinderat hatte den Be-
schluss einstimmig im Oktober 
2018 gefasst. 
Die Walter-Schellenberg-Stra-
ße ist die letzte noch nicht fer-
tiggestellte Straße in der ehe-
maligen Kaserne. 
Der Grund, weshalb sich die 
Fertigstellung so lange hinzog: 
Das neue Gewerbegebiet Kreuz-
bühl sollte ursprünglich über 
die Walter-Schellenberg-Straße 
erschlossen und diese dann 
endausgebaut werden. Die Pla-
nung sah hierfür das Jahr 2020 
vor. 
Doch weil es beim Gewerbege-
biet Verzögerungen gibt, wird 
der Ausbau nun auf 2019 vor-
gezogen und das Gewerbege-
biet von Nordosten erschlossen. 
Während der Bauarbeiten ist 
die Verkehrsführung jederzeit 
halbseitig gewährleistet. Die 
Kosten für den Straßenausbau 
hat die Abteilung Tiefbau mit 
ungefähr 765.000 Euro ange-
geben, so die Mitteilung der 
Stadt.
Im Zuge der Tiefbauarbeiten 
verlegen die Stadtwerke Ra-
dolfzell beidseits in der Walter-
Schellenberg-Straße Leerrohre 
für den Breitbandausbau mit 
Glasfasern.

Pressemeldung

Endausbau im 
Gewerbegebiet Nord

Radolfzell

Fünf erste Plätze und 
acht mal Silber für den 
Fight-Club Radolfzell.

Auf dem Bodensee Cup in Kon-
stanz konnten sich zahlreiche 
Mitglieder des Fight-Clubs Ra-
dolfzell erfolgreich unter Be-
weis stellen. Die teilweise noch 
sehr jungen und unerfahrenen 
Wettkämpfer durften Dank gu-
ter Vorbereitung und Betreuung 
sage und schreibe fünf erste 
Plätze und acht mal Silber in 
der Kategorie K1-Sparring mit 
nach Radolfzell bringen. Be-
sonders hervorzuheben war der 
Einsatz der mit acht Jahren 

jüngsten Teilnehmerin aus dem 
Radolfzeller Kader, die gleich 
auf ihrem ersten Turnier eine 

Gewichtsklasse höher antrat 
und sich tapfer einen 2. Platz 
erkämpfte, teilt der Fight-Club 

mit. Für das Event waren 
Sportler selbst aus großer Ent-
fernung angereist. Unabhängig 
von der hohen Anzahl der Teil-
nehmer und des somit schwer 
zu koordinierenden Kampfta-
ges, überzeugte die gute Orga-
nisation des austragenden Ver-
bandes ISKA, und man konnte 
das Event zügig und zur vollen 
Zufriedenheit der Teilnehmer 
durchführen, so die Mitteilung 
des Clubs. Der gesamte Fight-
Club Radolfzell ist hoch zufrie-
den mit den Ergebnissen des 
Turniers und stolz auf die Leis-
tung seines gesamten Teams.

Pressemeldung

Erfolg beim Bodensee Cup

Die Teilnehmer des Fight-Clubs Radolfzell beim Bodensee Cup.
swb-Bild: Verein

Radolfzell/Konstanz
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Zeppelinstraße 8
Verkauf in Radolfzell:

Montag – Samstag

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

da freut sich der Mann
Schälrippe
fleischig frisch

100 g € 0,69
Klassiker vom Grill

Original Singener
Grillwurst

100 g € 1,19
Einfach lecker

Porterhousesteaks
DRY AGE, Iberico

Kotelett vom Pata Negra
Schwein Flank Steaks,

Spidersteaks

AKTION   AKTION  AKTION
Schweinege-
schnetzeltes

gerne auch küchenfertig
100 g € 1,09

den mögen alle
Hegauschinken

mild gesalzen
und geräuchert

100 g € 1,79
aus unserer Wursttheke
Frühstücksrolle

100 g € 1,39

zart und mager
Hähnchenkeulen

gerne auch halbiert

100 g € 0,59

NEU! Sie finden uns jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos
bei Duventäster-Maier und mittwochs in Böhringen in der

Singener Straße, Ecke Aachweg von 8.30 bis 13.00 Uhr.

herzhaft deftig
Krakauer und
Käsekrakauer

100 g € 1,19
natürlich hausgemacht
Wurstsalat oder

Fleischwurst
auch zu Salat geschnitten
100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Iss Leicht-Lyoner und
-Fleischsalat
der leichte Genuss
100 g 1,20
Presskopf
herzhaft gepökeltes Kopffleisch,
feines Lyonerbrät und Gürkchen
machen diese Spezialität aus
100 g 1,15
Feuerwurst / Salsiccia
Feuerwurst mit Chili –
Salsiccia mit Fenchel
100 g 0,95
Lachsschinken
mild geräuchert und gesalzen
100 g 1,89 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinehals
saftiger Braten oder Steaks
100 g 0,90
Rinderschulter / -bug /
- falsches Filet
für saftige Schmorbraten, Suppen
oder Gulasch
100 g 1,25
Hähnchenbrustfilet
einzeln und schön pariert
100 g 1,18
Cevapcici / 
Lammhackspieß
für den Grill oder die Pfanne
100 g 1,05
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Wer tut was?

Rita Brosig von der BUCH-
HANDLUNG HIRLING, ist in 
diesem Jahr wieder in den 4. 
und 5. Schulklassen im Raum 
Stockach und Tuttlingen un-
terwegs. Der Anlass ist der 
Welttag des Buches, der seit 
1995 gefeiert wird. Er ist ein 
Aktionstag fürs Lesen, für Bü-
cher und für die Rechte der 
Autoren. 

Unter dem Motto »Ich schenk 
Dir eine Geschichte« wird je-
des Jahr ein anderes Buch ei-
gens für diesen Anlass ge-
schrieben. In erster Linie soll 
das Lesen gefördert und inte-
ressant gemacht werden. Am 
Ende der Lesungen erhält je-
des Kind das vorgestellte Ta-
schenbuch von der Buchhand-
lung geschenkt, damit die 
spannend geschriebenen Ge-
schichten auch selbständig zu 
Ende gelesen werden können.

Am 6. Juni, 19 Uhr, findet ein 
Vortrag von Manuela Dirolf in 
Kooperation mit der Grund-
schule Stockach zum Thema 
»Sexueller Missbrauch von 
Kindern – Wie schütze ich 
mein Kind?« in der Mensa 
statt. Der Eintritt zu dieser 
Veranstaltung ist frei.

Am Mittwoch, 12. Juni, 20.30 
Uhr, spielt die Band »Bluenote 
Avenue« bei Jazz & Dünnele. 
Bluenote Avenue spielt Jazz 
aus traditionellem Swing, 
Blues, sanften Balladen, hei-
ßen und coolen Latin-Rhyth-
men. 

Mit Annemarie Wolf, Ralph 
Hirs, Kaj Berlinger, Thomas 
Güttinger, Juri Kolytschew 
und Joachim Lambrecht. Ein-
lass ist um 19.30 Uhr. Renner’s 
Besenbeiz Winkelstüble, Im 
Winkel 15, 78333 Wahlwies,

 Das Hofgut Braunenberg in 
Hindelwangen lädt am Sams-
tag, 15. Juni, 11 bis 16 Uhr, 
zum Sommerfest ein. Bei Mu-
sik, Grill, Wein, Bier und Säf-
ten können Interessierte einen 
schönen Nachmitag verbrin-
gen. Für Kinder gibt es ein 
Eselspaziergang und eine Bas-
telaktion. Weitere Infos unter 
www.tierheimat-frederic.com 
oder e-Mail hofgut-braunen-
berg@web.de

Prototypenbau »Made in 
Stockach«: Das 
Unternehmen Erich 
Baumann Stockacher 
Modell- und Werkzeug-
bau stellt Modelle in 
Serie für die Automobil-
industrie her und 
verwendet dafür 
Großportalfräsmaschi-
nen.

von Graziella Verchio

Es ist ganz schön viel los, wenn 
man die Räume der Firma 
»Erich Baumann Stockacher 
Modell- und Werkzeugbau« be-
tritt. Kein Wunder, sind hier 
neun Portalfräsmaschinen so-
wie 18 Mitarbeiter am Werk. 
Dabei sind Großportalfräsma-
schinen eine Spezialität des 
Hauses. »Das ist in der Region 
ein Alleinstellungsmerkmal«, 
weiß Inhaber Christoph Bau-
mann.
Das Unternehmen ist nämlich 
Fräsdienstleister für Automoti-
ve, Luft- und Raumfahrt, Renn-
sport sowie Kunstobjekte. In 
den Bereichen Prototypen, For-
men- und Werkzeugbau sowie 
im Prüfcubing ist die Firma ein 
zuverlässiger Partner in der Re-
gion. Nicht zuletzt dank der 
Anschaffung zweier Gantryma-

schinen, von denen eine seit 
Juni 2018 in Stockach im Ein-
satz ist. Der rund 78 Tonnen 
schwere Prototyp ist mit Line-
artechnik ausgestattet und 
wurde mit Hilfe eines Schwer-
lastkrans über das Hallendach 
transportiert. Dank einer spe-
ziellen Hebetechnik der Spezi-
altransportfirma Biedenbach 
konnte die Maschine dann in 
den dafür vorgesehenen Be-
reich über 30 Meter weiter in 
die Halle transportiert werden.
Dadurch entsteht die Kompe-
tenz, auch sehr große Bauteile 

in kurzer Zeit herzustellen und 
auf einer Maschine an mehre-
ren Bauteilen parallel zu arbei-
ten. Dabei muss jeder Schritt 
einzeln programmiert werden. 
Je nach Modell laufen 300 bis 
500 Programme hintereinander, 
was eine Bearbeitungsdauer 
von ein paar Stunden bis meh-
rere Tage zur Folge hat. Im Vor-
feld wird administriert, welche 
Werkzeuge gebraucht werden. 
Diese werden dann vollauto-
matisch von der Spindel im zu-
gehörigen Werkzeugwechsler 
geholt. Die Spindel, die in fünf 

Achsen fräst und sich dabei dy-
namisch durch den Maschinen-
raum bewegt, fräst am Bauteil 
im Durchschnitt mit 24.000 
Umdrehungen in der Minute.
Die Maschine fräst auf 0,02 
Millimeter genau und Bauteile 
bis zu drei auf fünf Meter. 
Während der Arbeiten kann es 
heiß zugehen, daher wird wäh-
rend der Fertigung kontinuier-
lich Kühlflüssigkeit gesprüht, 
um die Temperatur konstant zu 
halten und einen Brand zu ver-
meiden. An der Seite der Ma-
schine werden die Späne ab-

transportiert. Am fertigen Mo-
dell wird anschließend manuell 
nachgearbeitet, weil die Teile 
hundertprozentig passen müs-
sen. »Der Auftrag des Kunden 
kommt rein, wir programmie-
ren, fertigen an und liefern«, 
fasst es Christoph Baumann 
beim Rundgang zusammen. Die 
neue Maschine ist zwar ein Al-
leinstellungsmerkmal, doch die 
Instandhaltung und die War-
tungskosten sind enorm. »Das 
Schiff am Laufen zu halten ist 
nicht einfach. Ohne ein gutes 
Team und hohe Mitarbeiter-
loyalität würde es nicht gehen.« 
Viele der 18 Mitarbeiter arbei-
ten bereits seit Jahrzehnten im 
Betrieb und haben sich in der 
Region niedergelassen.
Die Anschaffung der neuen 
Maschinen beinhaltet ein Risi-
ko, so Baumann weiter, der das 
Unternehmen in zweiter Gene-
ration führt. »Die wirtschaftli-
che Entwicklung in den Ziel-
märkten ist aktuell ziemlich 
verhalten, was mit der politi-
schen und wirtschaftlichen Ge-
samtsituation in Europa zu-
sammenhängt.« Dennoch woll-
te man diesen Schritt wagen, 
auch weil die Maschinen einen 
hohen Qualitätsstandard auf-
weisen. Die zweite Maschine 
befindet sich aktuell noch im 
Werk, soll aber bald neben dem 
Zwilling aufgebaut werden.

Eine treibende Kraft in der Region

Inhaber Christoph Baumann bedient eine seiner Maschinen. swb-Bild: ver

Stockach

Die Baugenossenschaft 
Stockach gibt zwei neue 
Wohnanlagen in 
Auftrag, wobei die 
Wohnungen in der 
Robert-Koch-Straße 1 
barrierefrei gestaltet 
werden sollen.

von Graziella Verchio

Mit insgesamt 144 Wohnungen 
und einer Gewerbeeinheit konn-
te die BGO für das Jahr 2018 
keine Leerstände und Mietrück-
stände verzeichnen, berichtet 
Berthold Restle, Vorsitzender des 
Aufsichtsrats. »Unsere Mitglie-
der haben einen regionalen Be-
zug und sind keine klassischen 
Investoren, sondern Unterstüt-
zer«, freut sich Roland Mathis, 
geschäftsführender Vorstand der 
BGO Stockach. Die Nachfrage 
nach bezahlbarem Wohnraum 
ist jedoch nach wie vor sehr 
hoch. 
Durch die Gewerbebetriebe wür-
den die Preise steigen, doch die 
BGO kommt der sozialen Ver-
pflichtung nach und vermietet 
die Wohnungen an Menschen 
aus allen Einkommensschichten 
und Staatsangehörigkeiten, so-
dass auch kinderreiche Familien 
sowie Flüchtlinge eine Chance 
auf eine Wohnung erhalten. 
Restle stellte den Bericht der ge-

setzlichen Prüfung des Jahres 
2017 vor. Die Wohnbestände 
wurden, wo nötig, modernisiert. 
Im Zuge der Sanierungsarbeiten 
sei dann auch gleich geprüft 
worden, ob der Zugang zu den 
Wohnanlagen barrierefrei ge-
staltet werden könne. 
Bei Altbauten sei es jedoch nicht 
möglich, diese nachträglich bar-
rierefrei zu machen, bedauerte 
Mathis. Deswegen sollen für äl-
tere Mieter für 2,2 Millionen 
Euro barrierefreie Wohnungen 
in der Robert-Koch-Straße 1 
entstehen. Zeitlich versetzt sol-
len zudem im Galgenäcker 22 
insgesamt 19 weitere Einheiten 
entstehen. »Das Jahr 2018 stand 
im Zeichen der Konsolidierung«, 
fasste es Mathis zusammen.

In eine positive 
Zukunft blicken

Berthold Restle konnte einen po-
sitiven Bericht verlesen.

swb-Bild: ver
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Das Stockacher Narren-
gericht hat sich endlich 
einen lang gehegten 
Wunsch erfüllen können: 
Eine eigene Fasnachts-
ausstellung. 

von Graziella Verchio

 Im Schaufenster des ehemaligen 
Schuhhaus Rapp in der Haupt-
straße, gleich gegenüber vom 
Hans Kuony Brunnen, ist seit 
kurzem eine kleine und zeitlich 
befristete Ausstellung zu bestau-
nen. Abends werden per Zeit-
schaltuhr die Scheinwerfer ein-
geschaltet, die die Ausstellung 
in ein schönes Licht tauchen. 
Die Vermieterin stellt dem Nar-
rengericht das Schaufenster bis 
Juli kostenlos zur Verfügung. 
Damit wird auch auf die vielen 
Anfragen und Wünsche von Be-
suchern der Stadt Stockach rea-
giert. »Immer wieder werden wir 
von Touristen darauf angespro-

chen, wo man denn etwas vom 
Narrengericht sehen könne«, so 
Jürgen Koterzyna bei der Ent-
hüllung. Außerdem möchte das 
Narrengericht so auch einen 
kleinen Beitrag zur Attraktivität 
der Stockacher Oberstadt im 
Sinne eines lebendigen Stadt-
marketings leisten, um »den 
Leerstand zu beseitigen«, so Ko-
terzyna weiter. Die Ausstellung 
bot auch den Anlass, nebenbei 
die Kammer aufräumen zu kön-
nen, scherzte der Narrenrichter. 
Im Zentrum der Schaufenster-
ausstellung stehen zwei Puppen 
mit den Häsern der Gerichtsnar-
ren sowie einer Altstockacherin 
in historischer Tracht. Ersteres 
sind Leihgaben vom Stockacher 
Pfarrer Wolfgang Kunicki. Aus 
dem Narrengerichtsarchiv und 
der Kammer sind zahlreiche 
Schätze der Stockacher Fasnacht 
sichtbar. Urkunden, Orden des 
Hohen Grobgünstigen Narren-
gerichts, Bilder der Verurteilten, 
Narrenbuchtitel, Holz-Schemen 

der aktiven Laufnarren, Kappen, 
Saubloter und Latz der Hänsele-
gruppe, Hut und Lederschutz der 
althistorischen Zimmerer, Mas-
ken und sogar der Hans-Kuony-
Sekt sind ausgestellt. Erinnerun-
gen und Souvenirs sind zudem 
im Tourismusbüro erhältlich. Es 
lohnt sich also immer mal wie-
der einen Blick dorthinein zu 
werfen.
Das Narrengericht möchte mit 
dieser Aktion die Einwohner da-
zu animieren, in ihren hintersten 
Ecken zu kramen und das ein 
oder andere Ausstellungsstück 
zur Verfügung zu stellen. Es fin-
den sich bestimmt noch viele 
verborgene Schätze in Keller 
und Speicher, ist sich Koterzyna 
sicher. Wer etwas findet kann 
gerne eine Mail an schaet-
ze@narrengericht.de schreiben. 
Und wer weiß, vielleicht findet 
sich das ein oder andere Expo-
nat auch einmal im Stockacher 
Heimatmuseum – in der Abtei-
lung Fasnacht - wieder.

Kleines Sammelsurium 
des Narrengerichts

Stockach

Abends wird die Ausstellung in ein schönes Licht getaucht. swb-Bild: ver

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Heudorf i. H.
SV HEUDORF-RAITHASLACH-
RORGENWIES
40. Heudorfer Grümpelturnier, 
Sa. – Mo., 6.7. – 8.7. Anmel-
dung bis 23.6. unter 0173/ 
6621624 oder schriftfuehrer@ 
sportverein.heudorf.net.

Honstetten
RASENSPORTVEREIN
Jugend- und Generalversamm-
lung: Fr., 7.6., 19 Uhr, mit 
Wahlen im Clubheim; . 20 Uhr 
Generalversammlung des RSV 
mit Wahlen im Clubheim.

Ludwigshafen
YLB
Jollensegelkurs für Jugendliche 
von 12 – 16 Jahren vom 19. – 
23.6., jeweils 10 – 16 Uhr. An-
meldung bis 9.6., Anmeldefor-
mular auf der Homepage www.
ylb.de, Infos: Mail-Adresse: 
m.begher@ylb.de.

Stockach
SCHWARZWALDVEREIN
»bergauf und bergab rund um 
Stockach«, Nachmittagswande-
rung Di., 11.6.; Treffpunkt: 14 
Uhr Parkplatz hinter dem 

Amtsgericht (Fahrgemeinschaf-
ten); Infos: Tel. 07771/2859, 
Hans Dieter Behnisch.

SKI-ZUNFT
Jahreshauptversammlung, Do., 
6.6., 20 Uhr im Hotel Fortuna, 
Stockach; unter anderem ste-
hen Wahlen an.

Wahlwies
MV/HOW
Dämmerschoppen, Freitag, 7.6., 
18 Uhr auf dem Rathausvor-
platz. Ausweichtermin: Freitag, 
5.7.

Katholisches Bildungswerk 
Stockach: Tanzgemeinschaft, 
Treffen am Do., 6.6., 19 Uhr, al-
tes Pallottiheim (Eingang zw. 
Oswald-Kirche und kath. Pfarr-
büro). Jeder kann mitmachen, 
Konfession egal, einfach rein-
schnuppern. Nächster Vor-
merktermin: 4.7.; Auskunft: Li-
lo Oswald, Tel. 07771/920905.

IG-Metall-Seniorinnen und 
-Senioren treffen sich Mi., 
12.6., 16 Uhr in der Gaststätte 
Schönenberger Hof, Stockacher 
Str. 16, Orsingen-Nenzingen.

Sommerfreizeit der Landju-
gend Nenzingen - noch Plätze 
frei!
Für Kinder von 7 – 13 Jahren; 
24. – 29.8. in einem Selbstver-
sorgerhaus bei Bühl im Nord-
schwarzwald. 
Infos: Fritz Höre, 
0176/42609326, fritzhoere@ 
gmx.de; Julian Bernhard, 
0157/57149513. Anmeldeflyer 
unter www.kljb-nenzingen.de.

Seniorenbetreuungsgruppe 
Sonnenschein der Sozialstati-
on St. Elisabeth Stockach/Hin-
delwangen jeden Di. und Do. 
von 14 – 18 Uhr im Pfarrhaus 
Hindelwangen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9./10.6.2019:
»Stockach«: So., 10.30 Uhr Re-
gio-Gottesdienst im Schlössle-
park Ludwigshafen (nahe Zoll-
haus) mit Taufen im Bodensee. 
Anmeldung für Fahrdienste, 
Tel. 2641 (Pfarrbüro). Kein Got-
tesdienst in der Melanchthon-
kirche. Mo., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl (Me-
lanchthonkirche).
 »Ludwigshafen«: So., 10.30 
Uhr regionaler Gottesdienst mit 
Taufen im Bodensee. Treff-
punkt Seeufer beim Zollhaus. 
Bei starken Regen Gottesdienst 
in der Christuskirche Ludwigs-
hafen. Mo., 10 Uhr ökum. Got-
tesdiesnt, kath. St.-Peter-und-
Paul-Kirche Bodman.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9./10.6.2019:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 

Sonntagsvorabendmesse. So., 
10 Uhr Festgottesdienst zum 
Pfingstfest. Mo., 10.30 Uhr hl. 
Messe.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagsvorabendmesse.
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr 
Festgottesdienst zu Pfingstfest.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr 
Festgottesdienst zum Pfingst-
fest.
»Raithaslach«: So., 10.30 Uhr 
Festgottesdienst zum Pfingst-
fest.
»Hindelwangen«: Mo., 8.45 
Uhr hl. Messe.
»Gallmannsweil«: Mo., 9.30 
Uhr hl. Messe.
»Hoppetenzell«: Mo., 10.15 Uhr 
hl. Messe.

»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Ludwigshafen«: So, 10 Uhr 
gemeinsamer Gottesdienst der 
Seelsorgeeinheit.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9./10.6.2019:
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Regio-Gottesdienst mit Taufen 
in Ludwigshafen.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9./10.6.2019:
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Heudorf«: So., 9 Uhr festl. Eu-
charistiefeier.
»Honstetten«: So., 10.30 Uhr 
festl. Eucharistiefeier, anschl. 
Segnung der Feldkreuze.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr festl. 
Eucharistiefeier.
»Orsingen«: Samstag, 10.30 
Uhr Wort-Gottes-Feier im DA-
HEIM. Montag, 10 Uhr Eucha-
ristiefeier an der Oberhofenka-
pelle.
»Rorgenwies«: Mo., 10 Uhr Eu-
charistiefeier mit Prozession 
zur Pestkapelle.

Vereine

Termine

Kirchen

Die Hänselegruppe 
Stockach blickt auf ein 
gutes Jahr zurück. Es 
fanden zudem zahlrei-
che Neuaufnahmen statt.

Die Jahreshauptversammlung 
der Hänselegruppe zeigte die 
vielseitigen Aktivitäten des 
Vereins nicht nur zur Fast-
nachtszeit auf, denn in seinem 
Bericht konnte Hänselemeister 
Holger Langenberg auf ein er-
folgreiches Jahr zurückblicken. 
Der Hänseleball im Bürgerhaus 
»Adler Post« war gut besucht 
und auch das Motto »Venezia-
nische Nacht« wurde sehr gut 
angenommen. Außerdem be-
richtete er von den weiteren 
Aktivitäten wie der Skiaus-
fahrt, der Maiwanderung, Ar-
beitseinsätzen wie der Schwei-

zer Feiertag und das Aufhän-
gen der Weihnachtsbeleuch-
tung in der Stadt sowie Bewir-
tungseinsätze beim Tanzkränz-
le der örtlichen Schulen dazu. 
Die Gruppe nahm einstimmig 
alle acht neuen Anwärter in ih-
re Reihen auf. Die verdienten 
Mitglieder Walter Dix, Rudolf 
Schwägerl, Konrad Grundler, 
Bernd Heinzle und Andreas Zeh 
wurden mit dem internen Ver-
dienstorden der Hänselegruppe 
in Gold ausgezeichnet. In der 
Versammlung standen auch 
Neuwahlen an. So wurde der 
Hänselemeister in seinem Amt 
wieder bestätigt. 
Marcel Reiser schied als 
Schriftführer aus, für ihn wurde 
Lars Wegmann neu gewählt. 
Ebenso neu im Amt ist Michael 
Schulz als Beisitzer. 

Pressemeldung

Frische und 
neue Gesichter

Stockach

Der neue Hänselerat des Vereins. swb-Bild: Verein

Kürzlich wurden die 
Projekte bekanntgege-
ben, die im Rahmen des 
Förderprogramms 
Quartiersimpulse durch 
das Ministerium für 
Soziales und Integration 
gefördert werden. Im 
Landkreis Konstanz 
profitieren davon das 
Projekt »WIR! Für mehr 
Lebensqualität in 
Hohenfels!« mit 68.000 
Euro und das Projekt 
»Gestaltung Lebensum-
feld« in Mühlingen mit 
70.000 Euro.

Der Betreuungsabgeordnete des 
Wahlkreises Singen, Karl Rom-
bach (CDU) freut sich mit den 
Gemeinden Mühlingen und Ho-
henfels über die Aufnahme in 
das Förderprogramm 2019. 
»Das Land unterstützt mit sei-
ner Strategie Quartier 2020 die 
Städte, Gemeinden und Land-
kreise vor Ort bei der alters- 
und generationengerechten 
Entwicklung von Wohnquartie-
ren. Ziel sind lebendige Quar-
tiere – also Nachbarschaften, 
Stadtteile oder Dörfer, in die 
Menschen sich gerne einbrin-

gen, Verantwortung überneh-
men und sich gegenseitig un-
terstützen. Denn ein soziales 
Miteinander bedeutet Lebens-
qualität«, erläutert Karl Rom-
bach in einer Pressemitteilung.
Damit möglichst viele Men-
schen an ihrem Wohnort oder 
in Wohnortnähe alt werden 
können, müssen im jeweiligen 
Quartier verschiedene Formen 
der Betreuung und Pflege vor-
handen und gut miteinander 
vernetzt sein. Dabei will die 
Landesstrategie Quartier 2020 
den Akteuren vor Ort helfen 
und dies flächendeckend in Ba-
den-Württemberg sicherstellen. 
»Angesichts des demografi-
schen Wandels werden die Ge-
staltung des sozialen Umfelds 
der pflegebedürftigen Men-
schen und eine wirksame Un-
terstützung pflegender Ange-
höriger in den nächsten Jahren 
immer wichtiger«, so Rombach 
weiter.
»Unsere Strategie Quartier 2020 
ist zu einer richtigen Bürgerbe-
wegung geworden. Die zahlrei-
chen Anträge aus ganz Baden-
Württemberg zeigen, dass die 
Kommunen und Städte im Land 
den kommenden Herausforde-
rungen, wie dem demographi-
schen Wandel, mit Kreativität 
und guten Ideen begegnen. Die 

Quartiersentwicklung ist eine 
Chance für alle Kommunen, ge-
meinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern das Zusammenle-
ben der Generationen von Mor-
gen und das Leben im Alter neu 
zu gestalten«, berichtet Sozial- 
und Integrationsminister Man-
ne Lucha und Staatssekretärin 
Bärbl Mielich ergänzt: »Im Mit-
telpunkt steht die Zusammen-
arbeit von Kommune, zivilge-
sellschaftlichen Akteuren und 
Bürgerinnen und Bürgern vor 
Ort, die sich gegenseitig unter-
stützen und ihr Lebensumfeld 
gestalten. Ich bin davon über-
zeugt, dass damit Begegnungs-
orte geschaffen werden zur 
Mitgestaltung der eigenen 
Nachbarschaft und gegen Ver-
einsamung.« 
Mehr Informationen unter 
www.quartier2020-bw.de.

Soziales Umfeld ist 
Lebensqualität

Hohenfels/Mühlingen

Bald ist es wieder so weit. Be-
reits zum 42. Mal findet unser 
Fußballgrümpelturnier (mit Elf-
meterturnier) statt. 
Am 13. und 14. Juli werden 
wieder 40 Mannschaften (Akti-
ve, Passive und Damen) auf 
dem Sportplatz in Zizenhausen 
um den Turniersieg spielen.
 Parallel zum Grümpelturnier 
findet am Samstag ein Elfme-
terturnier statt. Anmeldeschluss 
ist der 30. Juni. 
Die Anmeldebögen gibt es un-
ter: www.fsg-zi-hi-ho.de.

FSG
Grümpelturnier

Zizenhausen

Stockach/Buchau

Die Landseniorinnen und Land-
senioren der Bodenseebezirke 
im BLHV - Badischer Landwirt-
schaftlicher Hauptverband - 
machen Ihren Jahresausflug am 
Freitag, 7. Juni. 
Die Fahrt geht in diesem Jahr 
nach Buchau am Federsee. Dort 
wird das Museum mit Führung 
besichtigt mit anschließender 
Weiterfahrt zur Wallfahrtskir-
che. Danach geht es weiter in 
das Gasthaus Schönblick zum 
Mittagessen. 
Gestärkt geht es für die Gruppe 
weiter nach Bad Wurzach, wo 
eine Fahrt mit dem Torfbähnle 
genossen wird um dann im An-
schluss das Museum mit Füh-
rung zu besichtigen. 
Eine kleine Stärkung gibt es 
anschließend in Form von Kaf-
fee oder Eis. Zum Abschluss 
findet eine Einkehr im Bräu-
haus in Zusdorf statt, bevor 
dann die Heimreise angetreten 
wird.
Abfahrtszeiten sind um 7.10 
Uhr beim Busunternehmen 
(Hüttle), 7.30 Uhr an der Stadt-
halle in Meßkirch und um 8 
Uhr in Stockach an der BLHV-
Bezirksgeschäftsstelle. 
Anmeldung unbedingt erfor-
derlich unter der Telefonnum-
mer 07775/412 bei Georg Ren-
ner. Es sind noch Plätze frei.

Pressemeldung

Kunst
 genießen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst
08./09.06.2019
Dr. U. Roczyn, Tel. 07731/947023
10.06.2019
Chr. Rudolf, tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Die Freunde und 
Förderer des Berufschul-
zentrums Stockach 
ziehen bei der Jahres-
hauptversammlung 
Bilanz über die zahlrei-
chen Aktivitäten. Es 
standen auch Wahlen 
an.

von Uwe Johnen

Der Vorsitzende der »Freunde 
und Förderer des Berufsschul-
zentrums Stockachs e.V.« konn-
te sich zusammen mit den an-
wesenden Gästen über einen 
langen und aussagekräftigen 
Tätigkeitsbericht freuen. Nor-
malerweise finden die Haupt-
versammlungen des Förderver-
eins in einem kleinen über-
schaubaren Kreis statt. Dieses 
Mal fanden sich ein paar Zu-
schauer mehr zur Versammlung 
des wichtigen Vereins ein. 
Die Aktionsliste, die der stell-
vertretende Vorsitzende Micha-
el Butsch vortrug, war lang. Er 
berichtete über die Einnahmen 
verschiedener Aktivitäten der 
Schüler und durch das Kam-
merkonzert. Die Juniorfirma 
der Schule sei ebenfalls sehr 
agil. Besonders erfreute er sich 
über den vollzogenen Hard-
wareaustausch der Computer 
und betonte die nun hervorra-

genden Möglichkeiten des In-
ternetcafes. Projektleiterin 
Christina Angela stellte die Tä-
tigkeiten des Leuchtturmpro-
jekts der Schule »RADIOactive« 
zusammen mit drei Schülerin-
nen des schuleigenen Radio-
senders vor. Mit ihrem lebhaf-
ten Bericht begeisterten die vier 
den Vorstand, schließlich hät-
ten sie inzwischen äußerst 
namhafte Prominenz wie 
Frank-Walter Steinmeier, Win-
fried Kretschmann oder in ei-

nem Exklusivinterview im Ra-
dolfzeller Milchwerk Bundes-
kanzlerin Angela Merkel vor 
das Mikrofon bekommen. Zur-
zeit sei das Radio an einem 
großartigen Bienenprojekt da-
bei. Der Noch-Kassenwart Sieg-
fried Hander berichtete in sei-
nem Bericht von den Einnah-
men und Ausgaben und stellte 
mit rund 7.800 Euro  einen 
recht großen Verlustbetrag fest. 
Da es hierbei um ein einmaliges 
Projekt, nämlich die Erneue-

rung zahlreicher Computer 
ging, schlug Vereinsvorsitzen-
der Bihler vor, dies »Investiti-
on« zu nennen und nicht »Ver-
lust«. Der Verein zeigte sich 
trotz der negativen Zahl hoch 
zufrieden. »Wir sollten daran 
arbeiten, weitere große Projekte 
zu verfolgen«, empfahl Hander, 
der sein Amt über zwanzig Jah-
re ausübte. 
Im Laufe des Abends stellten 
sowohl der Verein als auch 
Schulleiterin Claudia Heitzer 

weitere Projekte der Schule vor. 
Die im Berichtsjahr durchge-
führten Projekte sollen im 
nächsten Jahr aufgrund der Er-
folge und des großen Zu-
spruchs noch viel stärker aus-
gebaut werden. »Der Förderver-
ein wird immer wichtiger für 
uns. Die Probleme, mit denen 
die Schüler zu den Lehrern 
kommen, werden größer«, 
mahnte Heitzer. 
Dabei ging es um Projekte wie 
Antiaggressionstraining oder 
Selbstbehauptungskurse. Gera-
de für die Schülerinnen in der 
Flüchtlingsklasse sei es eine 
großartige Erfahrung, zu ler-
nen, »Nein« zu sagen. Die 
Selbstbehauptungskurse wür-
den zu einer positiven Selbst-
bestärkung führen und die 
Lernbereitschaft fördern. Sei-
tens der Schule sei noch ein 
Motivationstraining durch eine 
Yoga-Lehrerin geplant. 
Bei den anschließenden Vor-
standswahlen kam es zu Ände-
rungen. Wieder gewählt wurde 
der erste Vorsitzende Bernhard 
Bihler sowie die beiden Stell-
vertreter Butsch und Beirer. 
Ebenfalls bestätigt wurde als 
Beisitzerin Gerlinde Joos. Da 
Hander nicht mehr kandidierte, 
wurde zum Kassenwart neu 
Ralf Friedrich gewählt. Kassen-
prüfer wurden Ramazan Bikec 
und Siegfried Endres.

Aktionen, Projekte und nicht nur Schule

 Ramazan Bikec (Kassenprüfer), Karl Beirer (Stellvertr. Vorsitzender), Siegfried Endres (Kassenprüfer), 
Ralf Friedrich (Kassierer), Gerlinde Joos (Schriftführerin), Michael Butsch (Stellvertr. Vorsitzender), 
Claudia Heitzer (Schulleiterin) und Bernhard Bihler (1. Vorsitzender). swb-Bild: uj

 Erstmals vor der 
Kommunalwahl in 
Stockach konnten 
wahlberechtigte sowie 
interessierte SchülerInnen 
der Freien Waldorfschule 
Wahlwies in der 
Turnhalle mit Lokalpoliti-
kern diskutieren. Diese 
waren einer Einladung 
der Politikwerkstattleiterin 
Inga Feger gefolgt. 

von Bernhard Grunewald

Moderiert von Charlotte Felbin-
ger und Adrian Hamm von der 
Landeszentrale für Politische 
Bildung entwickelte sich eine 
gut 90-minütige Debatte der 
weit über 100 potenziellen Neu-
wählerInnen mit den langjährig 
politikerfahrenen Wolfgang 
Reuther (CDU), Udo Pelkner 
(Freie Wählervereinigung), Tho-
mas Warndorf (SPD), Karl-Her-
mann Rist (Die Grünen) sowie 
dem erstmals kandidierenden 
Konrad Maneth (FDP). An der 
Waldorfschule hat sich in Folge 
der »Fridays For Future«-Aktivi-
täten bereits ein 45-köpfiger In-
teressentenkreis für den Klima-
rat gefunden. Die junge Genera-
tion will nicht nur protestieren, 
»sie will möglichst schnell posi-
tive Veränderungen in der Schu-
le selbst, zum Beispiel Müllver-
meidung, aber der Blick geht
auch nach Außen«, so Peter

Steidle, Schulelternbeiratsvorsit-
zender. »Protest ist nicht nur Er-
wachsenen vorbehalten«, so Fe-
ger, die sich für einen offenen 
Dialog mit der Jugend einsetzt. 
Zum Thema Verkehr und Infra-
struktur wollen alle Politiker auf 
Anfrage von Jonathan, 13. Klas-
se, für eine nochmalige Verbes-
serung des Radwegenetzes über 
Land und der innerstädtischen 
Radwege eintreten – letzteres 
»eine kleine Katastrophe«, wie
Rist befand, der Radfahrer prio-
risieren will. Wichtig aus Sicht
von Wahlwies‘ Ortsvorsteher
Pelkner ist »ein sicherer Radweg
Richtung Stahringen«. »Radolf-
zell und Stockach müssen sich
hier einigen«, forderte Maneth,
der auch mehr Fahrrad-Park-
plätze will. Warndorf, eher an
konkreten Projekten als an Vi-
sionen interessiert, will inner-
städtisch Tempo 30, was die Si-
cherheit aller erhöhe: »Autofrei

geht nicht – ich glaube an ein 
Miteinander«. Reuther wies auf 
erreichte Verbesserungen, eine 
aktuelle Studie zum Verkehrs-
fluss in Stockach sowie Pläne 
des Landkreises hin, die mit zwei 
Maßnahmen auch in den Bun-
des-Radwegeplan eingeflossen 
sind. Jonathan sprach auch die 
Elektrifizierung des Seehäsles 
an, die laut Maneth Landesmittel 
erfordere: »Stockach kann nicht 
allein entscheiden«. Reuther be-
dauert die Nicht-Aufnahme der 
Bodensee-Gürtelbahn in den 
Bundesverkehrswegeplan: »Un-
sere Antwort ist die kommunale 
Interessengemeinschaft zum 
Ausbau der Strecke Radolfzell-
Friedrichshafen mit Kreis- und 
Landesmitteln« sowie der weite-
re Ausbau der Hegau-Ablachtal-
bahn. Unzufrieden sind Podium 
und Saal mit der Taktung des 
Seehäsles Abends und am Wo-
chenende, zudem wird bei Zug-

ausfällen nicht informiert und 
Schüler ab 15 müssen Erwachse-
nenpreise bezahlen – alles soll 
Richtung Verkehrsvertrag 2023 
verhandelt werden, denn die At-
traktivität des ÖPNV müsse 
dringend verbessert werden, um 
Verkehr einzudämmen. Einen 
von Julis, 11. Klasse, geforderten 
kostenlosen ÖPNV lehnt die 
Mehrheit der Politiker zwar ab, 
alle bieten aber Unterstützung 
für Anliegen der Schüler und 
Zusammenarbeit mit dem Kli-
marat für konkrete Projekte an.
Immerhin habe Stockach bis 
2014 bereits 33 Prozent CO2– 
Ersparnis erzielt, so Reuther. Al-
le Lokalpolitiker zeigten sich ei-
nig, dem Klimaschutz hohe Prio-
rität einzuräumen. Interessen-
konflikte bleiben dabei nicht 
aus, so sei der Flächenfraß durch 
den geplanten Kiesabbau, »ein 
großer Nachteil für die Land-
wirtschaft«, so Rist. »Kein Haus 
in Wahlwies wird weichen müs-
sen« versprach Reuther und 
Pelkner sieht Chancen durch 
künftige Renaturierung, zudem 
durch gezielte Schulungen im 
Wasser- und Bodenschutz, um 
die ökologische Qualität zu er-
halten. Auch bei notwendigem 
Wohnungsbau und Gewerbean-
siedlungen gelte es, behutsam 
mit Flächen umzugehen, so 
Warndorf. Allen im Podium liegt 
zudem die Erhaltung des Schul-
standorts, des Wohnens und Ar-
beitens, aber auch der kulturel-
len Vielfalt am Herzen.

16-jährige Erstwähler prüfen Politiker

Stockach

Stockach-Wahlwies

Inga Feger begrüßt das Podium mit Moderatoren Charlotte Felbinger 
und Adrian Hamm sowie Wolfgang Reuther, Thomas Warndorf, Udo 
Pelkner, Konrad Maneth, Karl-Hermann Rist (v.l.). swb-Bild: bg

Wie schon im letzten Jahr hat 
der Musikverein Mahlspüren 
das Pfingstwochenende zu sei-
nem Festdatum gemacht. Doch 
diesmal ist es nicht nur ein Mu-
sikfest, sondern ein großes Be-
zirksmusikfest, mit einem be-
sonderen Rahmenprogramm. 
Ein besonderes Highlight wird 
am Freitagabend der Stern-
marsch durch das Dorf sein. Die 
Musikvereine des Bezirks Nel-
lenburg marschieren aus allen 
Himmelsrichtungen auf den 
Festplatz zu, wo anschließend 
der große Gesamtchor stattfin-
den wird. Ein Klangerlebnis der 
Extraklasse wird hier den Zu-
schauern geboten. Im An-
schluss übernehmen die Breg 
Brass Buebe den Taktstock und 
sorgen für beste Unterhaltung. 
Die zehn Jungs hatten sich 

2018 beim Blech Duell des SWR 
4 qualifiziert und sind bekannt 
für ihre stimmungsvolle Blas-
musik und werden den Zuhö-
rern ordentlich einheizen. Der 
Sonntag steht auch ganz im 
Zeichen der Blasmusik. Ab 11 
Uhr können die Festbesucher 
bei traditionellem Mittagessen 
den musikalischen Klängen 
durchs Festzelt lauschen. Viele 
Besucher freuen sich auf den 
selbstgemachten Kartoffelsalat 
der bis in weite Ferne bekannt 
ist. Aber auch für die kleinsten 
Besucher ist gesorgt. Ein ab-
wechslungsreiches Kinderpro-
gramm steht den Kindern zur 
Verfügung. Abends steigt dann 
die Partynacht! Ab 21 Uhr legt 
dann DJ K-Wies auf und macht 
die Nacht zum Tag. 

Pressemeldung

Die Nacht zum Tag 
machen

Der Musikverein Mahlspüren will am Pfingstwochenende dem Pu-
blikum ordentlich einheizen. swb-Bild: Verein

Mahlspüren im Hegau

Stockach

Zu einem Verkehrsunfall kam 
es am Samstag gegen 14.20 Uhr 
auf der B 313 zwischen Espa-
singen und Stockach. Eine 
Opel–Lenkerin war mit ihrem 
Wagen in Richtung Espasingen 
unterwegs und musste auf-
grund eines abbiegenden Mo-
torrades bremsen. Der hinter ihr 
fahrende BMW–Lenker nahm 
den Verkehrsvorgang wahr und 
bremste ebenfalls. Vermutlich 
infolge von Unachtsamkeit fuhr 
eine 51-jährige Citroen-Fahre-
rin auf den BMW hinten auf, 
der auf den voraus fahrenden 
Opel aufgeschoben wurde. In 
der Folge kam es mit einem im 
Gegenverkehr heranfahrenden 
Audi und dem Citroen zur Kol-
lision. Zwei Personen wurden 
leicht verletzt und zur weiteren 
Behandlung in die naheliegen-
den Kliniken verbracht. Der 
Sachschaden beläuft sich auf 
rund 50.000 Euro, berichtet die 
Polizei. Pressemeldung

Unfall auf 
der B 313

 Termine der öffentlichen Schau-
produktionen in der Bodensee 
Bonbon Manufaktur sind am 11. 
Juni und 13. Juni, jeweils um 
14.30 Uhr. Bitte anmelden.

Süßes für 
Leckermäuler

Eigeltingen



Ausgelassen und 
euphorisch konnte der 
FC Rielasingen-Arlen am 
Samstag seine Meister-
schaft in der Verbands-
liga feiern und das 
wurde wirklich ausgie-
big zelebriert nach der 
erfolgreichen Titelmission 
in Offenburg. 

von Oliver Fiedler
Mit 1:4 wurden die Gastgeber 
am Schluss recht eindeutig ge-
schlagen, wenn das Spiel auch 
erst mal mit einem Rückstand 
ab der 33. Minute begann. 
Zwar sorgte Silvio Battaglia 
postwendend vier Minuten spä-
ter für den Ausgleich, doch der 
Blick ging immer zum zeit-
gleich spielenden Freiburger 
FC, der an diesem Nachmittag 
den SV Kuppenheim mit 7:0 
vom Platz fegte.
Eine Stunde und eine Minute, 
in der Offenburg auch schon 
fast wieder in Führung gegan-
gen wäre, mussten die Fans auf 
die erste Erlösung warten. Tho-
mas Kunz lieferte die Kopfball-
Vorlage für Benjamin Winter-
halder bei einem Freistoß, der 
die Fans und das Team jubeln 
ließ. Dann ließ sich der FC Rie-
lasingen-Arlen bei sommerli-
chen Temperaturen nicht mehr 
bremsen: Thomas Kunz wurde 
zum Helden des Tages: in der 

74. und 85. Minute machte er
den Sieg perfekt, der auch
schon in Offenburg sehr ausge-
lassen in den frisch überge-
streiften Meistershirts gefeiert

wurde. 115 Tore haben die 
Spieler des 1. FC Rielasingen-
Arlen in dieser Saison erzielt. 
Der Freiburger FC schaffte ge-
rade mal 91 Tore, was über die-
sen einen Punkt Vorsprung hi-
naus den Unterschied deutlich 
macht. 

Neue Gesichter 

Nun geht’s ab in die BaWü-
Oberliga, was natürlich auch 
für den Verein eine Herausfor-
derung wird. 

Drei Neuzugänge sind mit An-
tonio Ruberto, Alen Rogosic, 
und Süleym Karacan durch den 
Verein bereits kommuniziert 
worden. »Es gibt jetzt einige 

Anfragen von Spielern, die bei 
uns dabei sein wollen, sagt der 
sportliche Leiter Oliver Henne-
mann auf Anfrage. Andere 
Spieler kehren dem Verein den 
Rücken. Rene Greuter werde 
zum Beispiel seine Laufbahn 
beim CFE Intependiente aus-
klingen lassen, sagt Henne-
mann. 
Zum 60. Dr.-Fritz-Guth-Turnier 
am 13. Juli werde man das 
neue Team präsentieren. »Na-
türlich wird die Priorität erst 
mal darin liegen, in der Liga 

bleiben zu können, in der wir 
noch nie zuvor gewesen sind«, 
so Hennemann im Gespräch 
mit dem WOCHENBLATT.

Aufrüstung der Talwiese

»Wir haben bis Ende Mai unse-
re Unterlagen für die Zulassung
für die Oberliga fertig gehabt
und auch schon die Genehmi-
gung erteilt bekommen, sagt
Marketingchef Oliver Ley auf
Nachfrage. Die Hürden zwi-
schen Verbands- und Oberliga
seien nicht allzu hoch. Aber in-
vestieren muss der Verein nun
doch einiges, schon weil der al-
te Rasen auf der Talwiese nichts
mehr hergebe.
»Wir brauchen eine Tribüne,
um mehr Platz für Zuschauer
bieten zu können, mit Con-
tainerlösungen werden erst mal
Umkleidekabinen, Duschen und
auch Toiletten am Kunstrasen-
platz eingerichtet.« Das werde
zum Saisonstart noch nicht
klappen, aber bis zum Oktober
werde das wohl stehen, so Ley
im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT. »Der Gewinn aus
dem Dortmund-Spiel reicht da-
für lange nicht. Wir rechnen da
schon mit Investitionen im
mittleren sechsstelligen Be-
reich«, bleibt Ley noch vage.
Aktuell befinde man sich auch
in Verhandlungen mit der Ge-
meinde, die ja von solchen In-
vestitionen auch für den Schul-
sport profitiere. Das Thema
werde sicher auch zeitnah in
öffentlicher Sitzung diskutiert.
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FC Rielasingen in der Oberliga
Rielasingen-Arlen/Offenburg

 Auf der Zielgeraden der Lan-
desligasaison kam der FC Sin-
gen richtig in Fahrt. Zehn Tore 
in zwei Spielen sprechen eine 
deutliche Sprache, dass die Last 
des Nichtgewinnenkönnens das 
Team wohl lange Zeit in der 
Rückrunde blockiert hat. 5:1 
siegte die Stolpa-Elf zunächst 
gegen FV Walbertsweiler-Ren-
getsweiler Francesco Pierro, 
Alesssandro Fiore Tapia (2), 
Christian Jeske sowie Daniel 
Antunes Simoes erzielten die 
Treffer beim letzten Heimspiel 
der Saison. Zum Abschluss ge-

wann der FC Singen dann mit 
5:2 beim FC 07 Furtwangen. 
Franseco Piero traf gleich drei-
fach und Christian Jeske dop-
pelt. Freuen kann sich der VfR 
Stockach. Trotz einiger Schwä-
cheperioden hat der Wieder-
Aufsteiger einen beachtlichen 
7. Platz zum Abschluss erreicht
und sitzt damit gut im Sattel.
Da mit größter Sicherheit der
SC Gobi aus der Bezirksliga
aufsteigt und der Hegauer FV
in die Relegation kommt, kann
die Liga auch wieder spannen-
der werden. Stefan Mohr

Torhungriger
FC Singen

Singen/Stockach

Da war der Sommer 
plötzlich da. Und er war 
zu spüren an den beiden 
Turniertagen des traditio-
nellen Turniers des Reit- 
und Fahrvereins Rielasin-
gen in der Talwiese.

von Oliver Fiedler

 Zum Abschlussspringen am 
Sonntag musste kurzfristig im-
provisiert werden, denn auf 
dem Nachplatz stand für die 
zweite Mannschaft des FC Rie-
lasingen-Arlen die vorzeitige 
Meisterschaft in der Kreisliga 
an, was viel Publikumsge-
räusch im am Ende dann doch 
verlorenen Spiel gegen den 
TSV Konstanz bedeutete und 
die Vorverlegung des Reiterfi-
nales um eine halbe Stunde nö-
tig machte. Sieben Paare ka-
men in die Siegerrunde der Ka-
tegorie M*, die drei Erstplat-
zierten schafften diese dann 
auch ohne Strafpunkte und Ve-
ra Haas auf »Asti« vom Reiter-
zentrum Frese Immenhöfe war 
in 37,8 Sekunden die schnellste 
im Parcours, vor Christopher 
Herz auf »Parabelle« vom Reit-
verein Hofgut Mahlspüren in 

41,8 Sekunden und Constanze 
Pape auf »Calua M« vom Reit-
verein Jettingen in 47,9 Sekun-
den. Kurz zuvor kürten die 
Dressurreiter ihre Besten, eben-
falls in der Klasse M*. Hier war 
»Shiron«, geritten von Claudia
Keller vom Reitverein Herd-
wangen/Spießhof mit 7,4
Punkten klar vorn, vor Leonie
Moll (RSC Jettweiler) auf Harry
Potter mit 7,1 Punkten und
Kieran Untermann (RC Kon-
stanz) auf »Davie Jones« mit 7,0
Punkten. Schon die Herkunft
der Sieger macht dabei den
großen Einzugsbereich des Tur-
niers deutlich, das auch schon
traditionell das Lob für gute
Organisation bekommt.

Vera Haas am 
schnellsten mit »Asti«

Rielasingen-Worblingen

Ausgelassen wurde der Aufstieg gefeiert. swb-Bild: FCRA/Spang

Vera Haas auf »Asti« auf dem 
Weg zum Sieg. swb-Bild: of

WALDLAUF

Für eine ausgewählte Läufer-
schar hat er Tradition, der 
Gailinger Staffelwaldlauf, zu-
mal dieser auch Part des 
»Schaffhauser Laufcup« ist.
Rund 100 Starter waren es 
dieses Jahr, bilanzierte Orga-
nisiator Patrick Gansser. Im 
großen Lauf über 10 Kilome-
ter mit Start in Obergailingen 
war der Sieg dieses Jahre frei-
lich eine einsame Sache für 
Martin Walther von LC 
Schaffhausen. Er setzte sich 
schon in der ersten Steigung 
ab und als er ins Ziel kam 
nach 36.37 Minuten, mussten 
die Zuschauer fast fünf Minu-
ten warten, bis nach 41,24 
Minuten der zweitplatzierte 
Aaron Zehner ins Ziel kam. 
Auf den dritten Platz bei den 
Männern lief Holger Laufer 
vom TuS Steißlingen in 42,28 
Minuten, allerdings wurde er 
von der schnellsten Frau des 
Rennens, Andrea Rothmund 
vom TV Rielasingen, in 42.13 
Minuten noch überflügelt.

Oliver Fiedler

KUNST HAUTNAH ERLEBEN

Einen meiner vielen besonderen »MAC-Mo-
mente« hatte ich am Tag der Eröffnung des MAC
1 im November 2013. Ich hatte an keiner Bau-
stellenführung teilgenommen und wusste über-
haupt nicht, was mich im Museum erwarten
würde. Wenn man sich so unvoreingenommen
dem architektonisch unverkennbaren Museum
nähert, ist man überwältigt, vor allem von dem
einzigartigen Miteinander aus Raum und Gestal-
tung mit der gleichwertig gegenüberstehenden
Kunst und den Automobilen. Nach diesen ersten 
Eindrücken war es mir klar, dass ich mich an
diesem Ort einbringen möchte und mein bür-
gerschaftliches Engagement gut aufgehoben ist.
Aus der bestehenden Mitgliedschaft des Förder-
vereins entwickelte sich daraus mein Wechsel
in den Vorstand. 
Ich möchte keines der Erlebnisse im und mit
dem MAC 1 missen. Einer meiner liebsten

»MAC-Momente« ist aber der Workshop für Kin-
der in den Sommerferien 2017, in dem es um
Pop-Art-Gestaltung ging. Werke des amerikani-
schen Pop-Art-Künstler James F. Gill waren zu
jener Zeit gerade in der Ausstellung »Pop-Art &
Cars« im MAC 1 zu sehen und die Kinder konn-
ten sich davon inspirieren lassen. Wir konnten
ihnen eine persönliche Videonachricht von Gill
vorspielen, die er uns extra für diesen Workshop
eingespielt hatte. Er erklärte ihnen, wie wichtig
es im Leben sei, immer und immer wieder zu
üben und an einem Thema dranzubleiben. 
Die Kinder konnten so seine Kunst hautnah er-
leben und waren total begeistert. Und ich auch.

Mit der Ausstellung
»Pop-Art & Cars« 
hängt einer von 
Carmen Okles liebsten
»MAC-Momenten«
zusammen. swb-Bild: 
Dirk Patschkowski

Mein MAC-Moment

Carmen Okle, 
Vorsitzende Förderverein
»Freunde des MAC«

Was war Ihr persönlicher 

MAC-Moment?

Schreiben Sie uns: 

presse@museum-art-cars.com

Öffnungszeiten
Mi-Fr: Museum: 14:00 – 18:00 Uhr / Restaurant: 14:00 - 22:00 Uhr
Sa: Museum: 11:00 – 18:00 Uhr / Restaurant: 11:00 - 23:00 Uhr
Sonn- & Feiertage: 11:00 – 18:00 Uhr / Restaurant 11:00 - 19:00 Uhr
Montag-Dienstag: Ruhetag

MAC Museum Art & Cars
Parkstr. 1
78224 Singen
www.museum-art-cars.com
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Albi Säfte 
und Nektare  
verschiedene Sorten, z. B.
Albi Johannisbeernektar 1 L, 
Albi Mangonektar 1 L, Albi 
Pink Grapefruitsaft 1 L
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